
669 Papyrus Parasit 670

Papyrus - Die bis zu 5 Meter hohe P.-Pflan­
ze (Cyperus papyrus Li.) war im Altertum in 
/Ägypten sehr häufig u. wurde vielfältig 
verwendet. Das unterste Stengelstück des P. 
diente auch als Nahrung (Hdt. 2, 92; 
Thphr. HP 4, 8). Als Arzneimittel spielte P. 
kaum eine Rolle. Aus dem in Streifen ge­
schnittenen Mark des P. wurde der gleich­
namige wichtigste Beschreibstoff der Antike 
hergestellt (Plin. NH 13, 21-26): ca. 40 cm 
lange Stücke wurden kreuzweise in zwei La­
gen übereinandergelegt. Der durch Pressen 
austretende Saft verklebte sie zu einem 
Blatt. Üblich waren Rollen von ca. 20 Blät­
tern. Seit dem 2.Jh. n. Chr. findet man 
auch P.-Kodizes. Aus Ägypten wurde P. in 
den ganzen Mittelmeerraum exportiert. Im 
trockenen Klima, insbesondere Ägyptens, 
gelegentlich auch verkohlt wie z. B. in Her­
culaneum, haben sich zahlreiche P.-Manu­
skripte erhalten, auch med. Texte in ägypt. 
(/ ägypt. Medizin), kopt. (/kopt. Medizin) 
u. gr. Sprache, darunter der /Anonymus 
Londinensis. Für die Medizingeschichte in­
teressant sind außerdem P. dokumentari­
schen Charakters (z. B. /Briefe, /Gesetze, 
Verträge mit /Ammen, Inventare v. Dro­
genhändlern). Selbstverständlich können 
auch Texte auf den anderen in der Antike 
üblichen Schriftträgern (u. a. Ostraka u. 
Wachstafeln) u. /Inschriften v. Bedeutung 
sein.
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